
Zivilcourage lernen?

Angesichts der den SAaNZCI Sommer ber anhaltenden brutalen rechtsextremen
Gewalttaten 1ın Deutschland hat Bundesjustizministerin Herta Däubler-Gmelin

die VECrgCSSCHC Tugend der Zivilcourage erinnert. Nıemand dürtfe „ LIUE
schauen“, Übergriffe „klammheimlich billıgen“ der eintach s ILLE wegschauen“.
Bürgerinnen un: Bürger sollten „einschreıten“ oder „wen1gstens PCIr Handy die
Polızei ruten  D3 iıne moralısche Mobilmachung SOZUSASCH. Es bleibt die rage:
Woran appelliert der Ruf ach Zivilcourage eigentlich?

Die Brockhaus-Enzyklopädie intormiert Zl Stichwort knapp un bündıg:
„Mut, sıch 1m bürgerlichen Leben für dıe eigene Überzeugung einzusetzen.“ Der
Brockhaus-Wahrig dıfferenziert: „Mut, dıe eıgene Überzeugung VOrtiFfeteCH:
auch WEeNnNn sıch negatıve Folgen für die eıgene Person daraus ergeben können.“
Im deutschen Begrıiff Zivilcourage hat sıch dıe tranzösısche Unterscheidung ZW1-
schen „COULASC cıval“ un „COUTAZC C1Vv1que“ vereını1gt: der persönliche un der
staatsbürgerliche Mut Nach dem ETSTeN wırd Jetzt verufen, damıt der zweıte
überhaupt erst aktıv werden Ahabak Wo der einzelne keıne Ziviılcourage beweıst,
annn der Staat BIULT: schwer eingreıfen, weıl Ja Umständen gar nıcht weıß,
da{fß seıne Intervention gefragt ISE Allerdings, Klaus VO Dohnanyı: AES 1St eın
Irrtum ylauben, indıvıiduelle Zivilcourage könne ein Ersatz für harte staatlıche
Gewalt se1IN. Gewiiß 1St Zivilcourage eıne notwendıge Grundlage jeder demokrati-
schen Gesellschafrt. ber schon das Wort Sagl Ja, da{fß S1e 1Ur ‚Z1vıl‘ eingebracht
werden annn  CC

Könnte CS se1N, da{fß mangelnde Zivilcourage der ıhr totales Ausbleiben eıne
Folge gesellschaftlicher Entwicklungen ISt, die den Menschen allen
Irends zunehmender Individualisierung ımmer mehr Z Herdentier macht,
das sıch seıne prıvaten Idyllen un Refugien schafft, öffentlichen Leben 1aber
1LUFr och 1n der Zuschauer- un Wegschauerrolle teilnımmt?

Keıne Zzıivilısıerte Gesellschaft kommt hne den Mut, eben dıe Courage des e1IN-
zelnen AaUs, der nıcht mıtmacht un: schweigt, sondern autsteht un: handelt. Die
rage 1St TIAT: wıe? Von ben verordnen, W1e€e eın Rezept verschreıben, Alr sıch
Zivilcourage nıcht. S1ıe hat aber auch keinen Grund, sıch 1m gesellschaftlichen
Diskurs LLUT mI1t Gänsetüßchen versehen einzustellen. Realistisch vesehen 1St fre1i-
iıch VOT talschem Heldentum W al Nell.: „Wenn heute Gewalt ın der U-Bahn
droht WeT soll da autstehen un: sıch dazwischenwerfen? Man AAn der Polizei
L1UT zustımmen, S1€Ee Priıvatpersonen rat, sıch nıcht iın vewaltsame Auseılınan-
dersetzungen mM1t Baseballschlägern einzumischen. Dasselbe WwW1e Wegschauen‘
mMuUu das keineswegs bedeuten. Man annn dennoch helten etwa ındem I1a  — eine

Stimmen 215, 724



Ziviılcourage lernen®

Anzeıge erstattet“ (Klaus VO Dohnanyı). [)as INAas wen1g se1n un: doch el
Hıer nämlıch zeıgt sıch Zivilcourage. S1e ordert den einzelnen 1in eıner Sıtuation,
dıe nıcht vorhersehbar W al, in der keıine andere NStaANZ konsultiert, 1n der nıchts
„nach oben  CC delegıert werden annn

(3anz offensichtlich mangelt Zivilcourage vielen Menschen, die Zeugen VO  -

Gewalt werden. 7 war tilmen private W1€ öffentliche Fernsehsender selt Jahren
m1t versteckter Kamera nıcht 11UT in der Parıser Metro, sondern auch hıerzu-
lande 1ın oöffentlichen Verkehrsmuitteln nachgespielte Vergewaltigungen, Anpöbe-
lungen VO Ausländern durch Skinheads, Alkohaolisıierte oder Jugendgangs. [)as
erschreckende Ergebnıis 1St bekannt: Selten kommen mitfahrende Passasıere be-
drängten Frauen Hılfe, intervenıeren Passanten be]l Schlägereien oder Schika-
He  - Die meısten schauen, mehr der wenı1ger gekonnt, WCS Akgdemiker‚
CIl Statistiken, scheinen sıch damıt leichter ZUu 858  =)

Wo Zivilcourage Z Fremdwort geworden 1St, mu{fß 111l S1€e (wıeder) lernen.
SO 1St CS NUr begrüßen, da{ß Inıtıatıven un: Stittungen entstanden sınd, die lo-
kale Aktionen un!: Projekte rechte WIC linke Gewalt Öördern wollen. \WX/1-
derstand Gewalt und unmoralısches Verhalten VO  e Gruppen das Be-
wulstseın, dıe Haltung und dıe Entschiedenheıt des einzelnen VOTaAaUsSs 7Zivilcou-
LAg 1St ernbar. In Schulen wurde sS1e einem trüher vielleicht sehr andressıert,
als da{ß wirklich eıgene Überzeugungen gefördert wurden. Man sollte Zivilcou-
Lagc auch nıcht vorschnell „taufen“ ber Christen hätten 7zusätzliche Motiıve,
sıch diesem Lernprozefß beteiligen.

7 u durchbrechen 1st eıne jahrhundertelange Tradıtion, dıe Mentalıtäten S6
schaften hat Offentliche Wert- und Tugendvorstellungen lange VO eıner
obrigkeitsstaatliıchen TIradıtiıon epragt, die Mult un: Tapterkeıt den Miılıitärs
servlierte un: dem einzelnen die „Ruhe als Bürgerpflicht“ ZzuwI1es. [ )as 1St
selbst (Itto VO  a} Bismarck Z Verhängnis geworden, der das Wort Zivilcourage
1n Deutschland eingeführt haben soll Im Preufischen Landtag ausgebuht un!:
ausgepfiffen, soll der Junge Bismarck 1847 einem Verwandten gegenüber, dessen
Kontormıismus 1m Parlament ıh zutiefst enttäuscht hatte, gemeınt haben „Mut
auf dem Schlachtfeld 1St be1 uns Gemeıingut. ber S1e werden nıcht selten tiınden,
da{fß A Zanz achtbaren Leuten Zivilcourage tehlt.“ Er sprach aber auch VO der
tehlenden Zivilcourage des preufischen Leutnants, den Kınderwagen der eigenen
a schieben, „ WE CS bergan gecht‘..

Inflationärer Wortgebrauch alleın garantıert och keıne Inhaltlichkeiıit. Wer also
ach Zıivilcourage Fult: annn sıch dabe] eıne Metapher VO Hılde Domin hal-
F  = In eiınem iıhrer Gedichte S1E VOL peleckten: Worten, dıe I1  . mI1t las-
splittern spicken solle, damıt SI eiınem nıcht leicht ber die Zunge gehen. Von
Zıvilcourage soll nıcht 1Ur geredet werden. S1e ll bewiesen se1n. Die Humanıtät
eıner Gesellschaft Aßt sıch auch daran INCSSCIL, ob der persönlıche und der STAaAtS-
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